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Stellungnahme zum Entwurf eines Zweiten Gesetzes zur Entlastung insbesondere
der mittelstandischen Wirtschaft von Burokratie (Zweites Blirokratieentlastungs-
gesetz) (BT-Drs. 18/9949)

Das Bundeskabinett hat am 11.12.2014 die Eckpunkte zur weiteren Entlastung der mittelstandi-
schen Wirtschaft von Blrokratie beschlossen. Ein erstes Blrokratieentlastungsgesetz wurde in
2015 verabschiedet. Mit dem nun vorliegenden Gesetzentwurf flr ein Zweites Blrokratieentlas-
tungsgesetz werden die Bemihungen fur eine Burokratieentlastung weiter forciert. Wir begru-
Ren die Gesetzesinitiative und die darin vorgesehenen Mallnahmen zur weiteren Birokratieent-
lastung. Gleichwohl méchten wir darauf hinweisen, dass auch durch das Zweite Birokratieent-
lastungsgesetz nicht alle im Eckpunktepapier aufgefiihrten Mallnahmen umgesetzt werden.

1 Stellungnahme zu einzelnen Gesetzesanderungen

Zu Artikel 2 (§ 147 AO-E)

Die angestrebte Erleichterung bei der Aufbewahrung bestimmter Lieferscheine, die keine Bu-

chungsbelege sind, ist grundsatzlich zu begrtfen. Allerdings flhrt die vorgesehene Regelung
nur bei einem Teil der Unternehmen zu einer Erleichterung. Gerade bei bilanzierenden Unter-
nehmen nehmen Lieferscheine vor Erhalt oder Versand einer Rechnung regelmafig die Funk-
tion eines Buchungsbelegs ein und durften somit nicht vernichtet werden.

Ferner sind mogliche Unsicherheiten in der Praxis bei der Frage zu bedenken, ob ein Liefer-
schein tatsachlich vernichtet werden kann. Dies liegt zum einen an der fehlenden Definition des
Begriffs ,Buchungsbeleg® im Handels- und Steuerrecht. Zum anderen kann in Fallen, in denen
der Lieferschein Bestandteil der Rechnung ist, die Vernichtung des Lieferscheins zur Versa-
gung des Vorsteuerabzugs fuhren. Voraussetzung fir den Vorsteuerabzug ist das Vorliegen ei-
ner vollstandigen Rechnung.

Zu Artikel 4 (§ 41a EStG-E)

Die vorgesehene Anhebung der Grenze flr die vierteljahrliche Lohnsteueranmeldung ist zu be-
grulen. Jedoch sollte eine weitere Anhebung vor dem Hintergrund geprtift werden, dass bei
zwei vollzeitbeschaftigten Arbeitnehmern unter Beachtung des Mindestlohns diese Grenze be-
reits Uberschritten wurde.

Zu Artikel 5 (§ 33 UStDV-E)

Die vorgesehene Anhebung der Kleinbetragsgrenze ist zu begrifien, da sie sowohl den Leis-
tungserbringer als auch den Leistungsempfanger von Pflichten bei der Rechnungserstellung
bzw. der Rechnungsprufung entlastet. Erwagenswert ware eine weitere Anhebung auf die uni-
onsrechtlich zulassige Grenze von 400 €, wie es bereits von anderen EU-Mitgliedstaaten prakti-
Ziert wurde.
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2 Weitere Vorschlage zur Burokratieentlastung
Verkiirzung von Aufbewahrungsfristen

Die im Entwurf des Jahressteuergesetzes 2013 enthaltenden Verkurzungen der Aufbewah-
rungsfristen des Steuer- und Handelsrechts (§ 147 Abs. 3 Satz 1 AO-E, § 14b Abs. 1 Nr. 1
UStG-E, § 257 Abs. 4 HGB-E) sollten erneut aufgegriffen werden, da sie zu einer wesentlichen
Burokratieentlastung beitragen konnen.

Anhebung der Grenze fiir die Sofortabschreibung geringwertiger Wirtschaftsgtiter (GWG) und
Abschaffung der Poolabschreibungen (§ 6 Abs. 2, 2a EStG)

Die Mdglichkeit der Sofortabschreibung geringwertiger Wirtschaftsgiter dient insbesondere der
Vereinfachung der betrieblichen Rechnungslegung, kann aber auch zu Investitionsanreizen fih-
ren. Die Absenkung der Betragsgrenzen auf 150 € durch die Unternehmensteuerreform 2008
diente hingegen der Gegenfinanzierung der Tarifsenkung der Kérperschaftsteuer, bevor sie
durch das Wachstumsbeschleunigungsgesetz wieder auf 410 € erhdht wurde. In Anbetracht der
Tatsache, dass die Betragsgrenze somit seit nunmehr ber 50 Jahren auf dem gleichen Niveau
verharrt und die Kaufpreisentwicklung seither unbeachtet blieb, sollte sie erhéht werden. Durch
eine Erhdhung auf 1.000 € kdnnte zugleich die administrativ sehr aufwendig zu handhabende
Poolabschreibung abgeschafft werden.

Keine Anwendung des Kirchensteuerabzugsverfahrens auf Kapitalertrdge im Betriebsvermégen

Gemal gleich lautender Erlasse zum elektronischen Verfahren zum Kirchensteuerabzug bei
Kapitalertragen vom 10.8.2016 soll das Kirchensteuerabzugsverfahren nicht nur fur abgeltend
besteuerte Kapitalertrage, sondern z. B. auch fur Betriebskonten naturlicher Personen und fir
Kapitalanlagen, die zum Betriebsvermdgen oder Sonderbetriebsvermdgen naturlicher Personen
gehoren, erfolgen. Aufgrund des sog. Subsidiaritatsprinzips (§ 20 Abs. 8 EStG) sind die Kapital-
einkunfte allerdings als Einklinfte aus Gewerbebetrieb zu qualifizieren und werden ohnehin im
Rahmen des Veranlagungsverfahrens erfasst und mit Kirchensteuer belegt. Die von der Finanz-
verwaltung vertretene Auffassung fuhrt letztlich zu unnétigem Burokratieaufwand. Es sollte eine
gesetzliche Klarstellung erfolgen, dass nur Kapitalertrage, die abgeltend besteuert werden, dem
Kirchensteuerabzugsverfahren unterliegen.

Anhebung der Istbesteuerungsgrenze (§ 20 UStG)

Die Buchfuhrungsgrenze gem. § 141 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 AO wurde durch das erste Burokratie-
entlastungsgesetz auf 600.000 € Umsatz erhdht. Wir regen daher eine entsprechende Anhe-
bung der Istbesteuerungsgrenze gem. § 20 Satz 1 Nr. 1 UStG von 500.000 € auf 600.000 €.
Damit wirden Unternehmen entlastet, die zwar von der Buchflihrungsbefreiung Gebrauch ma-
chen kénnen, flir Zwecke der umsatzsteuerlichen Sollversteuerung aber Aufzeichnungen flihren
mussen.

*k%k

KPMG-Stellungnahme-BEGII.docx 2



	Stellungnahme zum Entwurf eines Zweiten Gesetzes zur Entlastung insbesondere der mittelständischen Wirtschaft von Bürokratie (Zweites Bürokratieentlastungsgesetz) (BT-Drs. 18/9949)
	1 Stellungnahme zu einzelnen Gesetzesänderungen
	2 Weitere Vorschläge zur Bürokratieentlastung


<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /PageByPage

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Dot Gain 15%)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (ISO Coated v2 \050ECI\051)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Error

  /CompatibilityLevel 1.6

  /CompressObjects /Off

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.0000

  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams true

  /MaxSubsetPct 20

  /Optimize false

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage false

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments false

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Remove

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 150

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.16667

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.76

    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 15

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 15

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 150

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 300

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.16667

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.76

    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 15

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 15

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /FlateEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile (None)

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<





    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e55464e1a65876863768467e5770b548c62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc666e901a554652d965874ef6768467e5770b548c52175370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /CZE <>

    /DAN <>

    /ESP <>

    /ETI <>

    /FRA <>







    /HUN <>

    /ITA (Utilizzare queste impostazioni per creare documenti Adobe PDF adatti per visualizzare e stampare documenti aziendali in modo affidabile. I documenti PDF creati possono essere aperti con Acrobat e Adobe Reader 6.0 e versioni successive.)

    /JPN <>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020be44c988b2c8c2a40020bb38c11cb97c0020c548c815c801c73cb85c0020bcf4ace00020c778c1c4d558b2940020b3700020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /LTH <>

    /LVI <>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken waarmee zakelijke documenten betrouwbaar kunnen worden weergegeven en afgedrukt. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 6.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /POL <>

    /PTB <>





    /SKY <>



    /SUO <>

    /SVE <>

    /TUR <>



    /ENU <FEFF00450069006e007300740065006c006c0075006e00670020006600fc00720020004100630072006f006200610074002000310030000d004b0050004d004700200041004700200028005000440046002d00530065007400740069006e0067007300200031002e00380029>

    /DEU <>

  >>

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2400 2400]

  /PageSize [595.276 841.890]

>> setpagedevice



